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theoretischen oder interpretatori-
sehen Teil selber schaffen, indem sie
Texte über ihr Kunstverständnis
schreiben, realisieren sie den Ver-
Stehensrahmen als Kunstwerk oder
ein Kunstwerk als Verstehensrahmen.
Bei den Formen der Selbstdarstellung
sind prinzipiell zwei Modi auszu-
machen: a) der Modus der Demon-
stration der eigenen Person in direk-
ter (Aktion) oder indirekter (z.B. als
Photo) Weise, wie man es beispiels-
weise bei Gilbert & George (Aktion)
und Urs Lüthi (photographische
Selbstporträts) findet; b) der Modus
der Schaffung einer solipsistisch-ver-
innerlichten Zeichen- und Vorstel-
lungswelt, welche als Bild, als Objekt
realisiert wird, wie man es beispiels-
weise bei den Schweizern Markus
Raetz und Rolf Winnewisser, bei den
Deutschen Polke und Buthe, dem
Amerikaner John C. Fernie findet.
Diese verinnerlichte Zeichen- und
Vorstellungswelten sind die extrem-
ste Form der Selbstdarstellung, weil
sich ein stark ausgebildeter mensch-
licher Innenraum bildlich so kon-
kretisiert, dass die Entschlüsselung
nicht mehr von einem Konsensus,
einem System der Zeichenbedeutung
her vorgenommen werden kann.

Theo Kneubühler

Carl Andre: Copper Piece, 1969

Jean Lecoultre

La Maison des Artistes (Château de
la Sarraz) montre du 18 juin au 1

octobre une exposition de Jean Le-
coultre. A l'honneur du cinquantième
anniversaire delaMaison des Artistes,
cet artiste a été choisi comme une
personnalité foncièrement engagée
dans son expérience. «Il va son
chemin, au mépris des risques, car il
faut que soient exprimées et affirmées
les images qui le hantent.»

Jean Lecoultre: Projet d'aventure, 1972
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